
Über quergestreifte Muskeln der ins Herz einnnindenden 
Venen des Menschen.

Von stud. med. J u l i u s  El i  s ch er.

(A u s dem physiologischen Institute der W iener Universität.)

(M it 1 T afel.)

Die Contractionsfähigkeit der ins Herz einmündenden Venen 
war schon älteren Anatomen bekannt, und sie brachten dieselbe 
lediglich auf Rechnung musculöser Elem ente, welche sich vom Her­
zen abzweigen sollten.

M e i b o m 1) erwähnt, die Muskeln sammt ihrer Zusammenziehung 
bei Vivisectionen beobachtet zu haben.

Ihm widersprechen W a l t h e r s ) ,  H i 1 d e b r a n d t s) und R o s e n ­
m ü l l e r .

Die Angaben letzterer Averden jedoch von  W o l f f 4),  Hal l  er  5), 
S o e m m e r i n g  6),  B i d l o o ? )  und S e n a c » )  Aviderlegt. Diese be­
schreiben zarte, mit sehnigem GeAvebe durchsetzte Muskelbünde], 
Avelche sich um die trunci der Venenstämme theils spiralig, theils im 
Kreise anordnen.

Zu ähnlichen Resultaten für die venös cavos der Ochsen und 
Pferde kam W e i g e l  9); und R ä u s c h e ]  i°) dehnte das bereits 
Envähnte auch auf die Lungenvenen aus.

i)  H. M eibom i prseside, d isput. de motu sang'. R use Heim st. 1668.

3)  M iieller d iss. praes. W alther. Lip. 1739 .

3)  Lehrbuch der Anatom ie, ßraunsch. 1803 .

4) Acta acad. st. Petrop.

5)  D isp. se lectie  G oett. 1747.

6)  Vom Bau des m ensch]. Körp. Bd. IV.

*) A nat. corp . hum. Am st. 1685.

s)  T ra ite  de la stru ct. du coeur. Paris 1774.

9)  De strato m usculoso tunic. venarum etc. d iss. Lipsiae 1833 .

10)  De arter. e t  venar. stru ct. d iss. V ratisl. 1836 .
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64 E I i s c h e r.

Von den zwei Letztgenannten gibt Ersterer an, daß s ic h  an der 
Veha cava superior  die Muskelschichte etwa auf 1 ]/ 2 Zoll bis zur  

Theilungsstelle hinauf erstrecke; R ä u s c h e l  Avill den  Verlauf v o n  

Muskeln (Avobei  immer nur quergestreifte Muskeln zu verstellen sind) 
bis zur vena subclavia  und an den L u n g en v en en  bis zur zAveiten V er-  

theilung derselben gefunden haben.
Die Richtung der Muskelbündel wird ferner von R ä u s c h e l  als 

kreisförmig angegeben, Avährend S c h r a n t i )  für die vena cava  
superior  dieselben mehr der Länge nacb verlaufen läßt.

Die Durchforschung obiger Angaben bildete den Vonvurf zu 
meinen Untersuchungen, die ich an acht menschlichen Herzen sammt 
ihren Venen, Avie ich solche möglichst frisch der Leiche entnehmen 
konnte, gemacht.

Zur Gewinnung mikroskopischer Schnitte Avurde der für Unter­
suchungen auf quergestreifte Muskelfasern hier schon beAvährte W eg  
des Einlegens in Alkohol und nachmaligen Trocknens (vergl. G u s ­
s e  n b a u e r 2 ) eingeschlagen.

Um den Verlauf der Muskelbündel festzustellen, Avurden vom 
betreffenden Vorhofe aus die Venenstämme entweder mit BaumAvolle 
leicht ausgefüllt und dann das Herz in Kochsalzlösung bis zum Gar- 
Averden gekocht, oder aber mit W achsmasse eingespritzt, und die 
Muskeln hierauf mittelst Scheere und Messer auf rein anatomischem 
W ege biosgelegt.

Ein auf letztere Art behandeltes Präparat zeigt die Muskel­
schichtung an den Lungenvenen folgendermaßen :

Vom Vorhof aus gehen ZAvei sich kreuzende stärkere Muskelzüge 
(F ig. 1 und 2 a) ungefähr y 2 Zoll von der Einmündungsstelle der bei­
den Venen einer Seite um dieselben, um sich auf der hintern Seite 
ebenso, nur etAvas höher, zu kreuzen. Von den Kreuzungsstellen Aver- 
den die Insertionen von ZAvei viel schmächtigeren Muskelbündelsyste­
men (Fig. 1 und 2 b) verdeckt, Avelche jedoch nur an der vorderen 
Schichte gekreuzt, sich gleichsam Avie eine Schlinge um den Haupt­
stamm der Vene legend, so eine Art Sphincter bilden, welcher noch 
durch einen selbstständigen, schmächtigeren, kreisförmig verlaufenden 
Muskelzug (Fig. 1 und 2 c) verstärkt wird.

Nach K ö l  l i k e r  Handb. d. G ew ebel. 1867 .

3)  Uber die Muse. d. A trioventricularklappen e tc . Sitzb. d. k. Akad. AA'ien, LVII. Band.
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Üb. quergestrei fte Muskeln fl. ins Herz einmiindenden Venen d. Menschen. 6  3

In der Bucht zwischen den Lungenvenenstämmen verschmelzen 
diese Züge, ohne jedoch eine Kreuzung einzugehen.

Was die Höhenausdehnung dieser Muskeln anbelangt, so fand 
ich,  daß meine Präparate mich R ä u s c h e T s  Angaben nicht bestä­
tigen lassen. Schnitte nach verschiedener Richtung, die ich durch die 
bis in die vierte Verzweigung aus dem Lungenparenchym hinausprä- 
parirten Venen gelegt, ließen mich oberhalb der ersten Verzweigung 
keine quergestreiften Muskeln erkennen, und mag vielleicht, bei da­
maliger Unvollkommenheit der optischen Hilfsmittel, ein derbes groß­
zelliges Bindegewebe dem genannten Forscher für das musculöse 
Stratum „secundo in ram is“ imponirt haben; vielleicht mögen hier 
auch individuelle Verschiedenheiten Vorkommen.

Bei mikroskopischer Betrachtung der Lungenvenen des Menschen 
finden wir das Epithel nur sehr lückenhaft, und unter demselben eine 
elastische Lamelle (Fig. 3 und 4 « ) , welcher nach außen zu eine 
Schichte längsverlaufenden Bindegewebes mit einzelnen organischen 
Muskelfasern durchsetzt, folgt.

An diese reiht sich eine doppelte Schichte organischer Muskeln 
an; eine innere mit querverlaufenden Fasern (M 2M m . dick (Fig. 3 
und 4  b ) , und eine Längsschichte (Fig. 3 und 4 c ) , deren Dicke 
die Hälfte der erstem  beträgt. Durch ein elastisches Längsnetz (Fig. 3  

und A d ) ,  dessen Dicke 0 1  Mm. gleichkommt, getrennt, erscheinen 
die Lagen quergestreifter Muskeln in der Mitte des Venenstammes von
0 2 4  Mm. Dicke, also nahezu in der doppelten von der des organischen 
Muskellagers (Fig. 3 und 4 f ) .

Die Muskelbündel verlaufen in quergelegenem, langgestrecktem, 
mit Kernen durchsetztem Bindegewebe 5 und werden nach außen 
durch theils langgestrecktes, aber auch großmaschiges Bindegewebe 
abgegrenzt, in welchem einzelne kleine Gefäße verlaufen. (Fig. 3 g ) .

Messungen der einzelnen Elemente ergeben für die organischen 
Muskelfasern eine Länge zwischen 0-105 und 0-24 Mm., die Länge 
des Kernes derselben 0-006— 0*009 Mm„ Breite desselben 0-003 —
0-006 Mm.

Die quergestreiften Muskelfasern sind, wie dies auch von 
K ö l l i k e r 1) angegeben wird, mit einander netzförmig verbunden und

1)  Handb. d. G ew ebel. 1867.

S itzb . d. m nthein .-naturw . CI. LX. Bd. II. Abth. 5
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66 E 1 i s c  li e r.

haben eine durchschnittliche Breite von (M 8  Mm. Der Kern dieser 
Gebilde, meist in der Mitte gelegen, mißt in der Länge 0-018 bis
0 .012  Mm., und in der Breite 0 009 Mm.

Schon mit bloßem Auge sieht man, daß die meisten Muskelbündel 
in der Querlinie verlaufen, und wir sehen an einem vollständigen 
Querschnitt durch eine Lungenvene das Bild einer Ellipse, an deren 
Längsaxe-Endpunkten wir einzelne sich gabelig öffnende Muskel­
züge (Fig. 3 f )  wahrnehmen, welche einzelne Muskelbündel umfassen. 
Dieser Umstand findet seine Erklärung in der früher erwähnten Kreu­
zung der Muskelbündel.

Sehr auffällig ist ferner, sowohl an Längs- als auch an Quer­
schnitten, ein stark l i c h t b r e c h e n d e r ,  im Verlaufe der Ellipse zu 
Seiten der kurzen Axe befindlicher Streif ( F ig . 3 und 4  e). welcher, 
zwischen dem elastischen Längsnetz und der quergestreiften Muskel­
schichte gelegen, sich dadurch auszeichnet, daß er sich gegen carmin- 
saure Ammoniaklösung vollkommen indifferent verhält.

Es ist d ies, wie ich mich an einem in W asser macerirten Prä­
parat durch Zerzupfen überzeugte (Fig. 5 ) , eine aus stark verfilztem 
fibrösen Gewebe bestehende Lamelle, an welche sich die einzelnen 
Muskelbündel festhaften.

Führen wir nun noch einen Längsschnitt durch den ganzen Lun­
genvenentruncus sammt seiner Uebergangsstelle in den Vorhof — was 
bei der Kürze des Gebildes leicht ausführbar ist, — so sehen wir nach 
oben, kurz unter der Umschlagstelle des Pericardiums (Fig. 4 g ) ,  den 
Querschnitt eines sphinkterähnlichen, quergestreiften Muskelbündels 
(Fig. 4 f )  und nach unten zu durch Bindegewebe getrennt und von 
der inneren Schichte, durch oben erwähntes fibröses Gewebe 
(Fig. 4 e) abgegrenzt, die auf den Vorhof übergehenden Muskelzüge 
(F ig. 4 f ) ,  von denen einige Bündel an gezeichneter Stelle der Länge 
nach, die meisten aber der Quere nach schief verlaufen und deshalb 
im Querschnitt getroffen sind.

In den Vorhof übergehend, verliert die innere Schichte der Lun­
genvenen zuvörderst die Längsschichte organischer Muskelfasern. 
Man findet hier nur noch vereinzelte querverlaufende organische 
Muskelfasern.

Außer den Lungenvenen habe ich auch die obere und untere 
Hohlvene untersucht, um an beiden im Ganzen die von genannten 
Forschern gemachten Beobachtungen zu bestätigen. Beide enthalten
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Schichten quergestreifter Muskelfasern, ähnlich denen, die in den 
Lungenvenen Vorkommen, doch weichen die Beobachtungen, die ich 
an meinen Präparaten zu machen Gelegenheit hatte, in einigen Punk­
ten von den Angaben R ä u s c h l ’s und S c h r a n t ’ s ab.

Ich fand, im Gegensätze zu Ersterem , dass die quergestreifte 
Musculatur der oberen Hohlvene sich nicht bis zur Schlüsselbein­
gegend erstrecke, sondern vielmehr es die Umschlagsstelle des Peri- 
cardiums is t , welche genau, wie bei den Lungenvenen, die Grenze 
angibt, bis zu welcher quergestreifte Muskelbündel Vorkommen. Solche 
verlaufen (wie dies an der durchpausten Zeichnung der aufgeschlitz­
ten Vene Fig. 6  ersichtlich) in ringförmigen, mit einander ver­
zweigten, nach oben zu immer schmächtigeren Zügen, welche letztere 
gegen die Öffnung der vena azygos  pinselförmig ausstrahlen.

Die inneren Schichten der vena cava superior  enthalten eine 
weitaus geringere Anzahl organischer Muskelfasern als die Lungen­
venen, dafür aber mehr längsverlaufende elastische Fasern.

Die animalische Muskelschichte der vena cava inferior  findet 
sich, wie ich mit R ä u s c h e l  bestätigen kann, als starke ringförmig 
gelagerte Bündel bis zum Zwerchfell. Die innere Schichte unter­
scheidet sich von der der oberen Hohlvene hauptsächlich durch 
den von K ö l l i k e r  erwähnten Mangel an organischen Muskelfasern. 
Auch übertrifft hier das reiche lockere Bindegewebe und die elasti­
schen Fasern die quergestreifte Musculatur weitaus.

Sollen wir nun auf die physiologische Bedeutung dieser Muskel­
schichten eingehen, so werden dieselben durch ihre Zusammenziehung 
jedenfalls die W ände der Venen einander nähern und so an der Ver­
kleinerung der Oeffnung wirksam sein.

Mehr noch werden dies die gekreuzten Fasern an den Lungen­
venen thun, und dies wird im Herzen des Menschen auch ohne 
Klappen die Regurgitation des Blutes bei der Vorhofsystole hinrei­
chend verhindern können, da gerade beim Menschen für dieselbe so 
äußerst geringe, ja wohl fast verschwindende Kräfte wirksam 
werden.
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E r k l ä r u n g  d e r  A b b i l d u n g e n .

Fig. 1. V e r l a u f  d e r  q u e r g e s t r e i f t e n  M u s k e l b ü n d e l  an d e n  r e c h t e n  
L u n g e n v e n e n :  a )  unteres s tä rkeres, b) oberes schlingenartiges, 
c )  ringförmiges Muskelband, d )  Lungenparenchim, natürliche Größe.

2. S c h e m a t i s c h e  D a r s t e l l u n g  d e s  M u s k e 1 v e r 1 a u f e s. Bezeich­
nung wie bei Fig. 1 ,  die einzelnen Elemente sind etwas getrennt und 
größer gezeichnet.

3. S t ü c k  a u s  d e m  e l l i p t i s c h e n  Q u e r s c h n i t t e  d u r c h  d e n  
S t a m m  d e r  L u n g e n v e n e ,  a m E n d p u n k t e  d e r  g r o ß e n A x e  
d e r  E l l i p s e  b e l e g e n :  a)  innerste Schichte, b) querverlaufende, 
c)  längsverlaufende organische Muskelfasern, d )  elastisches Längsnetz, 
e)  fibröse Lamelle, f )  quergestreifte  Muskeln, "welche bei f '.) gabelig 
sind, g )  lockeres Bindegewebe mit Gefäßen.

4. L ä n g s s c h n i t t  d u r c h  d i e  L u n g e n v e n e ,  a n  d e r  U m s c h l a g s ­
s t e l l e  d e s  P e r i c a r  d i u  ms :  a )  innerste Sch ich te , b) querver_ 
laufende, c )  längsverlaufende organische M uskelfasern, d )  elastisches 
Längsnetz, e)  fibröse L am elle, f )  quergestreifte  Muskeln, das 
sphincterähnliche, ringförmige, quergestreifte Muskelbündel, g )  Um- 
schlagsstelle des Pericardium s.

8. I s o l i r t e  F a s e r n  a u s  d e r  f i b r ö s e n  L a m e l l e  e )  d e r  F ig .  3 
u n d  4.

6. A u f g e s  c h l  i t z t e  o b e r  e H o h 1 r  en e:  a.) Oeffnung der vena azygos,
b) quergestre ifte  M uskelbündel, bei b ')  pinselförmig ausstrahlend,
c )  Vorhof.
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